
booster rund um Seriengründer

Stefan Ponsold, bekannt für die

SunnyBag-Solartaschen, berei-

tet den Markteintritt einer Lö-

sung mit Ursprung im Weltall

vor. Entwickelt wurden flexible

Solar-Sichtschutzstreifen für

Doppelstabmattenzäu-

ne. „Unser Produkt

steht Balkon-

kraftwerken

um nichts

nach“, zeigt

sich Ponsold

überzeugt.

Zudem tüf-

telt Sunboos-

ter an wider-

standsfähigen

Solarzellen

für den Ein-

satz in der erd-

nahen Umlauf-

bahn. 

Das Start-

up BirdSha-

des wieder-

um entwickelte eine, für Men-

schen unsichtbare, Vogel-

schutzfolie. Diese soll die Kolli-

sion der Tiere mit Scheiben

verhindern. Um das zu realisie-

ren, greift BirdShades ebenfalls

auf Weltraumwissen zurück.

„Wir haben in Bezug auf Halt-

barkeit des Materials und An-

passung an verschiedene opti-

sche Gegebenheiten sehr viel

Denkanstöße und Know-how

von der ESA erhalten“, erklärt

Co-Gründerin Dominique

Waddoup. Das habe

das Start-up „in

der Entwick-

lung um Jahre

nach vor ka-

tapul-

tiert“.

Kleine Zeitung
Samstag, 26. Oktober 20248 | PRIMUS

I
n ihrem früheren Berufsle-

ben war Sabine Pongruber

Geschäftsführerin der Ener-

gie-Sparte von General

Electric in Zentraleuropa. Mitt-

lerweile tauschte sie den Tanker

gegen das Start-up. Mit WEWE

Earth will Pongruber Bau und

Planung von Wasserkraftwer-

ken beschleunigen oder gar erst

ermöglichen – insbesondere in

Entwicklungsländern. 

Essenziell für die Rea-

lisierung sind eine Viel-

zahl an Daten, egal ob

zur Straßenbeschaffen-

heit, zu Wasserzuflüs-

sen, zum Baufortschritt

oder zur für die Logistik

entscheidenden Wet-

terlage. Derlei bereitet

WEME auf Basis der Da-

tenerfassung von mehr

als 600 Satelliten auf.

Zugleich „antizipiere“ (Pongru-

ber) das Start-up daraus abgelei-

tet „operative Probleme und

Handlungsempfehlungen“. 

Dass WEME, gegründet in

Salzburg, bereits Projekte in

Australien, Indien oder Indone-

sien umsetzt, hat auch mit der

Steiermark zu tun. Seit acht Jah-

ren nämlich wird das österrei-

chische Inkubationszentrum

der Europäischen Weltraumor-

ganisation ESA vom Grazer Sci-

ence Park koordiniert. Idee ist

es, Start-ups wie WE-

ME zu forcieren, die auf

Basis von Weltraum-

technologien neue Pro-

dukte und Dienstleis-

tungen auf den Markt

bringen. „Solartechno-

logie, die in der Raum-

fahrt etwa für Satelli-

ten entwickelt wurde,

treibt heute Millionen

von PV-Anlagen an“,

nennt Science-Park-

Chef Martin Mössler nur ein Bei-

spiel für technologischen Trans-

fer. Ein weiteres sind von ISS-

Astronauten verwendete Was-

seraufbereitungssysteme, die

heute als Garant für sauberes

Trinkwasser in abgelegenen Re-

gionen dienen. 

Auch das Grazer Start-up Sun-

Wie Start-ups komplexe Weltraum-
technik massentauglich machen und 

warum die Fäden in Graz zusammenlaufen. 
Von Markus Zottler 

35
Start-ups entstehen 
in Österreich jedes
Jahr explizit aus 
weltraumbezogenen 
Innovationen.
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